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Deutsch-Nordamerikanisches Journalistenstipendium 

The Arthur F. Burns Fellowship 
 

Für das Jahr 2024 schreiben die IJP ein zweimonatiges Reise- und 
Arbeitsstipendium für jüngere Journalistinnen und Journalisten in die 
Vereinigten Staaten und Kanada aus. 
 
Dieses Stipendium wird zeitgleich in den Vereinigten Staaten und in 
Kanada für dort ansässige Journalist:innen ausgeschrieben. Sie 
können sich für einen zweimonatigen Aufenthalt in Deutschland 
bewerben. Unterstützt wird dieses Programm von staatlichen und 
bilateralen Einrichtungen sowie privaten Sponsoren. 
 
Das Programm steht unter der Schirmherrschaft des deutschen 
Botschafters in Washington, Andreas Michaelis, und der deutschen 
Botschafterin in Ottawa, Sabine Sparwasser sowie der 
amerikanischen Botschafterin in Berlin, Amy Gutmann. 
 
Es ist zu Ehren des langjährigen US-Botschafters in Bonn, Arthur F. 
Burns, benannt, dessen Einsatz für eine Intensivierung der 
transatlantischen Beziehungen Vorbild ist. 
 
Zielsetzung: Mit Hilfe dieses Stipendiums sollen sich jüngere 
Journalist:innen mit den politischen Themen der Vereinigten Staaten 
bzw. Kanadas vertraut machen und als zukünftige Multiplikator:innen 
für Fragen der transatlantischen Beziehungen sensibilisiert werden. 
Die Stipendiat:innen erhalten einen persönlichen Einblick in 
Mentalität, Kultur und Alltagsleben der Vereinigten Staaten bzw. 
Kanadas. 
 
Der Aufenthalt bei amerikanischen und kanadischen Medien-
häusern ermöglicht den Kontakt zu amerikanischen und kanadischen 
Kolleginnen und Kollegen, der über den Aufenthalt im Gastland 
hinaus aufrechterhalten werden soll. Diesem Zweck dienen auch die 
Alumni-Vereinigung ehemaliger Stipendiat:innen und die Arthur F. 
Burns Annual Dinners in Berlin. 
 
Stipendiat:innen: Bewerben können sich deutsche Journalist:innen 
im Alter ab 21 Jahre, die als regelmäßige Mitarbeiter:innen, 
Volontär:innen oder Redakteur:innen aller Mediengattungen in 
Deutschland tätig sind. Pro Jahr werden zehn bis zwölf 
Stipendiat:innen ausgewählt. Das Höchstalter für eine Bewerbung ist 
37 Jahre. 
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Stipendiendauer: Das Stipendium beginnt am 22. Juli 2024 mit einer 
einwöchigen Einführungsveranstaltung in Washington gemeinsam 
mit den nordamerikanischen Stipendiat:innen. Darauf folgt ein 
mindestens zweimonatiger Gastaufenthalt bei englischsprachigen 
kanadischen bzw. US-Medien. Der Medienzweig (Print, Hörfunk, TV, 
Online) wird von den Stipendiat:innen ausgewählt, die konkrete 
Arbeitsstätte dann vom Veranstalter in Absprache mit den 
Stipendiat:innen festgelegt. Es besteht die Möglichkeit der 
individuellen Verlängerung. 
 
Stipendienhöhe: Das Stipendium ist mit einer einmaligen Zahlung 
von 4.000 Euro sowie einem Reisekostenzuschuss von 1.500 Euro 
verbunden. Der Betrag soll Reisekosten, Verpflegung und Unterkunft 
zum größten Teil abdecken. Ein gewisser Eigenbeitrag der 
Stipendiat:innen wird erwartet. Eine Vergütung der journalistischen 
Tätigkeit vor Ort erfolgt nicht.  
 
Bewerbung: Formlose Bewerbungen sind bis zum 31. Januar 2024 
einzureichen. Der Bewerbung sind beizufügen: 

• ein Passbild sowie ein tabellarischer Lebenslauf  
• ein journalistisches Gutachten, ausgestellt von der 

Ressortleitung oder Chefredaktion. Es soll zugleich die 
Bewerbung unterstützen, die Beurlaubung für die Zeit des 
Stipendiums sicherstellen und als journalistischer 
Tätigkeitsnachweis dienen 

• ein einseitiges Motivationsschreiben 
• sehr gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt, bzw. 

sollten aus dem Lebenslauf ersichtlich sein 
 
Nach einer Vorauswahl werden die Finalist:innen zur Deutsch-
Amerikanischen Jahrestagung nach Berlin eingeladen, die vom 15. bis 
16. März 2024 stattfindet.  
 
Die Endauswahl erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges im 
Anschluss an diese Tagung. Die Zulassungsmitteilungen werden bis 
zum 15. April 2024 versandt. 
 
Alle Stipendiat:innen verpflichten sich, nach Rückkehr einen 
mindestens dreiseitigen Erfahrungsbericht über ihre Tätigkeit und 
Eindrücke vor Ort zu erstellen und ihre Veröffentlichungen für eine 
Dokumentation bereit zu stellen.  
 
Bewerbungen können als eine PDF per Email an freiling@ijp.org oder 
per Post an folgende Adresse eingesandt werden:  
 
Bewerbungsadresse:  
Arthur F. Burns-Fellowship   
Postfach 1565  
61455 Königstein/Ts. – Germany 
 
www.ijp.org/stipendien/burns  
 
Nachfragen: freiling@ijp.org oder office@ijp.org 
 
 


